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Bezirksverordnetenversammlung Marzahn-Hellersdorf von Berlin

IX. Wahlperiode

Ursprung: Einwohneranfrage, Bürgerin

Einwohneranfrage

Bürgerin

Drs.-Nr.:

Verfasserin/
Verfasser:

2785/IX
-Tischvorlage-

Bürgerin

Bauvorhaben Hohensaatener Straße 18 - Was können wir Anwohner unternehmen, um 
das vorgestellte BV zu stoppen?

Beratungsfolge:

Datum Gremium

17.07.2025 Bezirksverordnetenversammlung 047-BVV-IX

Ich frage das Bezirksamt:

1. Lt. Aussage von Frau Wessoly ist für die ärztliche Versorgung nicht das Bezirksamt, 
sondern die kassenärztliche Vereinigung zuständig.
Was Läden aller Art, Cafés, Restaurants und andere halböffentliche Räume angeht, ist auch 
nicht das Bezirksamt zuständig.
Dies soll der Markt regeln.
Wie will dann das Bezirksamt die in der städtebaulichen Vorzugsvariante (siehe Vorlage zur 
Beschlussfassung Nr. 0902/VI) formulierte Zielstellung zur Erhöhung der Attraktivität 
unseres Nahversorgungszentrums erreichen?

2. Trotz mehrerer Anfragen beim Bezirksamt und entsprechender Bestätigung durch Frau 
Wessoly wurde uns bis heute nicht beantwortet, wer der Eigentümer (nicht der Bauherr) des 
zu bebauenden Grundstückes ist. 
Wann werden wir diese Auskunft erhalten?

3. Frau Wessoly hat zugesagt, dass uns das Verkehrsgutachten zur Verfügung gestellt wird.
Wann wird dies geschehen und ist dem Bezirksamt bekannt, zu welchem Tageszeitpunkt 
der Gutachter seine Erhebungen zu dem Verkehrsgutachten durchgeführt hat?

4. Warum erfolgte bisher durch die Bürgermeisterin keinerlei Stellungnahme gegenüber 
den mehreren tausend Bürgern, die ihre Sorge und ihren Unmut bereits in Briefen, Emails 
und mehreren Einwohneranträgen zum Ausdruck gebracht haben?

5. Ist es richtig, dass das Bebauungsplanverfahren 10-11 fortgeführt wird, nachdem die 
Baugenehmigung erteilt wurde und daraus die Möglichkeit resultiert, entsprechend dem 
dann 17-geschossigem „Vorbild“ die Bebauung einer eventuell freiwerdenden 
Potenzialfläche in gleicher Höhe oder höher erfolgen kann?
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Diese Anfrage wurde:  mündlich beantwortet
 nicht beantwortet, da Einwohnerin/Einwohner nicht anwesend
 zurückgezogen


